
60. Delegiertenversammlung der Zürcher Landfrauenvereinigung

Wechsel an der Spitze des ZLV

Die diesjährige DV fand im Forum 
Strickhof Lindau statt. Die Landfrauen 
des Bezirks Pfäffikon, unter der 
Leitung der Präsidentin Fränzi Furrer, 
organisierten den Anlass.

Vor der Begrüssung durch Fränzi Fur­
rer durften die Frauen im wunderschön 
dekorierten Saal einen Apéro geniessen, 
natürlich mit Produkten aus der Region. 
In Anlehung daran, dass früher viele 
Bauern familien auswärts ei nen Zustupf 
verdienen mussten und auch in der Her­
stellung von Holzchellen tätig waren, 
lag auf jedem Platz als sogenanntes 
«Bhalti» eine Kelle. 

In Vertretung von Strickhofdirektor 
Ueli Voegeli begrüsste Johanna Schau­
felberger als weitere Rednerin die Gäste. 
Sie bewundert die Energie und den Ge­
staltungswillen der Frauen, mahnte aber 
auch mit den Worten: Seid wohlwol­
lend zu Euch selber. Martin Haab, Na­
tionalrat und Prä sident des Zürcher 
Bauernverbandes, überbrachte dessen 
Grüsse. Er stellte fest, dass die Land­
frauen über doppelt so viele Mitglieder 
verfüge wie der Bauernverband, was 
die Motivationsfähigkeit der Landfrau­
en wohl beweise. Er übergab der abtre­
tenden Präsidentin Theres Weber ei nen 
Blumenstrauss als Dank für ihr Enga­
gement im Vorstand des ZBV.

Vor dem Beginn der eigentlichen DV 
gab es ein von der Strickhofküche aus 

dem Strickhofstall zubereitetes feines 
Nachtessen. 

Theres Weber ging in ihrer anschlies­
senden Begrüssung kurz auf die Entste­
hung der Zürcher Landfrauen ein. Als 
sogenannte Unterkommission im Bau­
ernverband wurden die Landfrauen 1932 
ins Leben gerufen mit dem Auftrag, die 
Bestrebungen der Männer zu ergänzen. 
Als eigenstän diger Verband tagten die 
Landfrauen ab 1964. 

Die langjährige Präsidentin zeigte 
sich erfreut über die Gäste aus Regie­
rung, Politik, Schulkommission und 
benachbarten Verbänden. Die 141 an­
wesenden Delegierten verabschiedeten 
als erstes den Jahres bericht einstim­
mig. Die Kassierin Petra Nef stellte im 
Anschluss die Rechnung vor. Trotz ei­
nem Verlust von rund Fr. 2824.– konn­
te auf ein durchwegs positives Jahr zu­
rückgeschaut wer den. Barbara Nägeli 
präsentierte die Rechnung der Ländli­
chen Familienhilfe. Es ist bezeichnend 
für die Landfrauen, dass der Betriebs­
aufwand von rund Fr. 227 000.– voll­
umfänglich, neben den Zuwendungen 
von Kirchgemeinden und Kanton, mit 
Spenden der Landfrauen gedeckt wer­
den kann. Eine tolle Leistung aller. 

Wahlen
Als neue Präsidentin wird Susanne Fus­
ter, Turbenthal, vorschlagen. Susanne 

wird einstimmig und mit grossem Ap­
plaus als neue Präsidentin gewählt. Im 
Weiteren stellen sich Regula Brunner, 
Bassersdorf, als neue Kas sierin, Pamela 
Walther, Hirzel, als neue Beisitzerin 
und Michelle Meier­Brüllhardt für wei­
tere 4 Jahre als Revisorin und Esther 
Birk, Rafz, als neue Präsidentin der 
Ländlichen Familienhilfe zur Verfü­
gung und werden jeweils einstimmig 
gewählt. Damit die Ländliche Famili­
enhilfe ein attraktiveres Arbeits model 
anbieten kann, wurden die Jobs der 
Vermittlerin und der Kassierin zusam­
mengefasst und nun neu mit einer 
Geschäftsführe rin mit 40  Prozent Ar­
beitspensum abgedeckt. Karin Keller, 
Bachs, vielen als ehemalige Präsiden­
tin KöW noch bekannt, konnte dafür 
gewon nen werden. 

Ehrungen und Verabschiedungen
Im Bezirk Affoltern löste Susanne Boss, 
Daniela Stüby als Präsidentin ab. Aus 
der Familienhilfe verabschiedet wurden 
Barbara Nägeli, 21 Jahren Kassierin, wie 
auch Regula Bachmann, Vermittlerin. 
Dreizehn Jahre leitete Theres We ber 
die Geschicke der Zürcher Landfrauen. 
Diese durften dank der guten Vernet­
zung ihrer Präsidentin in Politik und 
Gewerbe auch von einer Wertschätzung 
der Arbeit in finanzieller Hinsicht profi­
tieren. Petra Nef war 10 Jahre als Kas­

sierin ZLV und Präsidentin Familienhil­
fe im Amt. Als Anerkennung für ihre 
langjährige Tätigkeit für die Landfrauen 
und die Ländliche Familienhilfe wird 
die langjährige Präsidentin als Ehren­
präsidentin und Petra Nef als Ehrenmit­
glied vorgeschlagen. Diesem Wunsch 
kommen die Delegierten gerne nach 
und bestätigen dies einstimmig. 

Grussbotschaften
Alt Regierungsrätin Rita Fuhrer ehrte 
in einer Laudatio den Einsatz von The­
res für die produzierende Landwirt­
schaft und die Landfrauen. Top organi­
siert, zuverlässig und ohne unnütze 
Wege, so kennt und schätzt sie die 
Landfrauen und dankt allen für ihr En­
gagement und die Unterstützung der 
ehemaligen wie auch der neuen Präsi­
dentin. 

Anne Challandes, Präsidentin des 
Dachverbandes Schweizer Bäuerinnen­ 
und Landfrauen, verdankte in ihrer 
Grussbotschaft den Einsatz der Zür­
cher Frauen. Alle sind Teil des SBLV, 
welcher mit gut 50 000 Mitgliedern als 

starker Verband für die Frauen agiert 
und können von der Stärke des SBLV 
profitieren. Sie zeigt das Engagement 
des Dachverbandes auf, welcher sich 
mit verschiedenen Leistungen, mit sei­
nem Netzwerk wie auch dem Engage­
ment für die Frauen stark macht. Er­
wähnt sei hier z.B. Unterstützung in 
der Vereinsverwaltung, Module, Lehr­
gän ge, Politik und Öffentlichkeitsar­
beit. 

Regierungsrat Ernst Stocker durfte 
den Schlusspunkt setzen. Seit 40 Jah­
ren mit einer Landfrau verheiratet, gilt 
er als ausgewiesener Experte der Land­
frauen. Witzig erzählt er von der Zu­
sammenarbeit mit Theres in den ver­
gangenen Jahren. Er gratuliert der 
neuen Präsidentin herzlich zur Wahl.

Zum Schluss bleibt der scheidenden 
Präsidentin, dem organisierenden Be­
zirk Pfäffikon für die top organisierte 
DV zu danken, den Sponsoren für de­
ren wichtige Unterstützung und dem 
GA für die gute Zusammenarbeit. Die 
nächste DV ist am 8. April 2025 im Be­
zirk Meilen. n cke
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Landfrauen Bezirk Dielsdorf

Tagung vom 20. März 2024

Wir Landfrauen aus Buchs, Adlikon, 
Regensdorf und Watt luden zur dies- 
jährigen Tagung unsere Kolleginnen  
in die Pemo-Arena in Buchs ein. Der 
grosse Saal wurde von uns liebevoll 
österlich dekoriert: Der Duft blühen-
der Äste und Blumen und die Bhaltis 
auf den Tischen in Form eines Oster- 
eis und eines bunten Glückssteins 
hiessen die rund 120 Landfrauen 
willkommen.

Präsidentin Pia Schellenberg begrüsste 
die Anwesenden herzlich und freute 
sich darüber, dass trotz des schönen 
Wetters so viele Frauen zum Anlass er­
schienen waren. Sie las den Jahresbe­
richt vor: «Lehnt euch zurück, er ist 
lang … es war viel los in unserem Ver­
einsjahr!» Im Anschluss an ihren Be­
richt liess sie in Form einer Diashow 

die Highlights des Jahres nochmals 
Revue passieren.

Susanne Fuster, Mitglied des ZLV­Ge­
schäftsausschusses, zeigte sich begeis­
tert von unserem lebhaften Bezirks­
verein und betonte in ihrer kurzen 
Ansprache, wie wichtig es sei, das Au­
genmerk auf das Akquirieren neuer 
Mit glieder zu richten. Dies sei auch 
einer der Schwerpunkte des Kantonal­
verbandes in den nächsten Jahren.

Für ihren erfolgreichen Abschluss 
Bäuerin FA erhielt Liesbeth Bucher aus 
Windlach einen Blumenstrauss und 
unser begehrtes Rüstmesser zusam­
men mit herzlichen Glückwünschen 
zum «schönsten Beruf der Welt» von 
unserer Präsidentin. Esther Breiter trat 
nach 13 Jahren im Vorstand zurück. 
Die Mitglieder des Vorstandes verab­
schiedeten sie mit persönlichen Dan­
kesworten. Esther hat te über all die 
Jahre sehr grossen Einsatz gezeigt für 

den Verein, war immer da, wenn’s 
brannte und hatte unzählige Vereins­
reisen organisiert. Zu einigen dieser 
Reiseziele durfte sie unter dem Motto 
«Weiss Esther denn sowas?» originelle 
Fragen beantworten, wobei sie dabei 
mal mehr, mal weniger gute Unterstüt­
zung sowohl durch die Anwesenden im 
Saal als auch durch unseren prominen­
ten Gast Sabrina Stadelmann erhielt. 
Herzlich begrüssen als neues Vorstands­
mitglied durften die Tagungs teil neh­
merinnen Daniela Fürst aus Raat.

Bevor wir zum gemütlichen Teil bei 
Kaffee und Kuchen übergingen, erhei­
terte uns Sabrina Stadelmann mit ih­
ren Anekdoten rund um die Fernseh­
aufnahmen «Landfrauechuchi». Ihre 
frische und humorvolle Art, ihre Bo­
denständigkeit und Kontaktfreude be­
geisterte alle und so herrschte nach 
dem bunten Programm eine fröhliche 
Stimmung im Saal.

Auch bei uns, den Organisatorinnen 
des Anlasses und unseren Helferin­
nen, herrschte Zufriedenheit: Die Pemo­
Arena hatte sich als Austragungsort 
bestens bewährt, die Dekoration wur­
de von allen Seiten gelobt und die Tor­

ten waren restlos verkauft und eine 
der letzten, die ging, war unser Gast 
Sabrina Stadelmann: «Schön xi, mit 
üüch!» 
Danke gleichfalls, liebe Sabrina!
n Cornelia Frei

Der Vorstand mit Sabrina Stadelmann. Bild: Cornelia Frei

Veranstaltungen  
der Landfrauen

Pflanzenbörse – Bezirk Andelfingen
Vorbeikommen, hereinschauen, staunen, tauschen, finden, fachsimpeln 
und den Nachmittag unter Gleichgesinnten bei Kaffee und Kuchen 
geniessen.
Termin: Samstag, 20. April 2024, 14.00– 6.00 Uhr
Ort: Inge Stutz, Mötscheweg 1, Zimmerei Keller 8460 Marthalen

Pflanzentauschbörse – Bezirk Affoltern
Habe ich zu viele der gleichen Stauden und möchte davon verschenken? 
Will ich mit meinen Pflanzen eine andere Landfrau glücklich machen? 
Habe ich auch wieder mal Lust auf etwas anderes in meinem Garten?
Termin: Samstag, 27. April 2024, 14.00–16.00 Uhr
Ort: Fam. Weiss, Weidstr. 39, Zwillikon

Setzling- und Staudenbörse – Bezirk Winterthur
Gartenfans bringen Ableger mit und tauschen sie gegen andere gärtne- 
rische Kostbarkeiten. Eine kleine Kaffeestube wird auch in Betrieb sein.
Termin: Samstag, 4. Mai 2024, 9.00–12.00 Uhr
Ort: Familie Maja & Martin Hübscher, Liebensberg 42–44, 8543 Bertschikon

Vermittlungsstelle Ländliche Familienhilfe
Telefon 079 136 97 15 (Montag bis Freitag, 8.00 bis 9.00 Uhr)
www.familienhilfe-zh.ch
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Treten nach langjähriger Tätigkeit zurück: Präsidentin Theres Weber und Kassierin Petra Nef. Bild: cke

Theres Weber (li.) übergibt die Leitung der 
Landfrauen an Susanne Fuster (re.). Bild: Romü

7Der Zürcher Bauer n Nr. 15 n 12. April 2024


